
	

	

Ziel des Verbundprojektes ist die Gewinnung wirtschaftsstrategisch bedeutender Schwe-
rer Seltenerdelemente (SEE) aus Sanden der Ostseeküste. Solche Sande werden in 
großen Mengen für die Bauindustrie und den Küstenschutz gewonnen. Sie bieten die 
Möglichkeit, Schwermineralfraktionen abzutrennen, die angereichert an Zirkon und 
Schweren Seltenerdelementen sind. Durch die Abtrennung dieser Wertkomponenten 
soll ein Beitrag zur Sicherung der Versorgung der deutschen Wirtschaft mit genannten 
SEE auf nachhaltige und umweltverträgliche Weise – einfach durch Ausnutzung eines 
ohnehin statt� ndenden Gewinnungsprozesses – geleistet werden. Das Projekt prüft die 
Gewinnbarkeit von Zirkon und den hierin gebundenen SEE aus technischer und ökono-
mischer Sicht sowie die Übertragbarkeit des Konzeptes auf andere, vergleichbare Vor-
kommen. Entsprechende Kiese und Sande � nden sich nicht nur im Küstenbereich der 
Ostsee, sondern auch im Binnenland, je nach Geologie auch mit anderen wirtschaftlich 
interessanten Beiprodukten. Die F&E umfasst:

 ▪ Entwicklung selektiver Laugungsverfahren für Schwere Seltene Erden aus Zirkon-
iummineralen unter Nutzung der Geobiotechnologie (Biomining)

 ▪ Entwicklung eines Biosorptionsverfahrens zur Gewinnung Schwerer Seltener
Erden aus Laugungslösungen geringer Konzentration

 ▪ Verwertung der Zirkonium enthaltenden Laugungsrückstände

Die Erkenntnisse aus der Zirkonlaugung werden auch zur Übertragbarkeit auf die Lau-
gung des SEE-Trägers Eudialyth angewendet. Im positiven Fall kann damit ein wichtiger 
Schritt in der Inwertsetzung der grönländischen SEE Lagerstätte der TANBREEZ voll-
zogen werden.  

Der GKZ unterstützte die Projektentwicklung im Zuge einer Kooperation mit grönländi-
schen Partnern im Rahmen des BMWI Markterschließungsprogramms. Die Aufgaben des 
Vereins liegen in der Überprüfung der Rohsto� basis von SEE in der Bausto� gewinnung 
im Binnenbereich, im Management des Partner-know-how und der Ergebnisverwertung, 
in der Marktanalyse von SEE und SEE-Projekten, des Clustering sowie Promotion des 
Projektes und in der Identi� zierung von potenziellen Partnern und Projektgemeinschaf-
ten zur wissenschaftlichen Anschlussfähigkeit. 

Laufzeit des Vorhabens: 2016–2019. 
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